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2 Tätigkeiten 

2.1 Neuorganisation 

Seit Januar 2014 ist der Regionalplanungsverband Brugg Regio neu organisiert. Eine professionelle 
Geschäftsstelle wurde geschaffen. Leiterin der Geschäftsstelle ist Verena Rohrer. Neben der 
Geschäftsstellenleitung konnte eine Administrationsstelle geschaffen werden. Diese wurde per 1. 
Januar 2014 an Florian Zimmermann vergeben. Die Geschäftsstelle führt sämtliche Geschäfte der 
Regionalplanung und der regionalen Standortförderung sowie die Buchhaltung für Brugg Regio. 

An der Vorstandssitzung vom 23. Januar 2014 wurde Daniel Moser, Stadtammann von Brugg zum 
Präsidenten gewählt. Daniel Moser hatte als Vizepräsident bereits 2013 durch den Ausfall von 
Hanspeter Scheiwiler das Amt des Präsidenten ad Interim übernommen. Der Vorstand wählte Jakob 
Baumann, Gemeindeammann der Gemeinde Villigen, zum neuen Vizepräsidenten. 

Die Geschäftsleitung besteht neu nur noch aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, der 
Geschäftsstellenleiterin und dem Regionalplaner. Sie agiert als vorbereitendes Gremium und fasst nur 
in sehr dringenden Fällen Beschlüsse. Grundsätzlich werden alle Beschlüsse durch den Vorstand 
gefasst, der aus mindestens je einem Behördenmitglied der Mitgliedergemeinden besteht.  

Die Sitzungen von Brugg Regio sind grundsätzlich geschlossen. Das Traktandum „Rechnung“ sowie 
„Budget“ ist öffentlich und wird jeweils zu Beginn einer Vorstandssitzung durchgeführt. Die 
Geschäftsstelle veröffentlicht nach jeder Vorstandssitzung eine Medienmitteilung und informiert per 
Homepage über den Stand der Projekte. Im Dezember wurden die Grossräte der Region Brugg zum 
gegenseitigen Austausch und Diskussion eingeladen. Der gegenseitige Austausch soll weitergeführt 
werden. 

Weiteres 

 Zustellung der Unterlagen: Die Sitzungsunterlagen werden seit diesem Jahr elektronisch 
verschickt. 

 Die Sitzungen finden in alphabetischer Reihenfolge in jeder Mitgliedsgemeinde statt.  

 Brugg Regio besitzt seit diesem Jahr ein Entschädigungsreglement 

2.2 Raumplanung 

2.2.1 Regionalentwicklungskonzept Brugg Regio 

Mit der Erarbeitung des Regionalentwicklungskonzepts wurde im Frühling 2012 begonnen. Nach der 
Behördenvernehmlassung im Herbst 2013 wurden die Arbeiten am REK infolge der Überarbeitungen 
des kantonalen Richtplans bezüglich Siedlungsentwicklung unterbrochen. Für die weitere 
Bearbeitung des REK sollten die kantonalen Vorgaben für die weitere Siedlungsentwicklung 
abgewartet und berücksichtigt werden. 

Die Arbeiten am REK wurden im Frühjahr 2014 wieder aufgenommen. Das REK wurde aufgrund der 
Vernehmlassungseingaben und der Vorgaben aus dem revidierten kantonalen Richtplan überarbeitet 
und am 21. August 2014 in die öffentliche Mitwirkung verabschiedet. Die Eingaben, welche im 
Rahmen der öffentlichen Mitwirkung eingingen, liegen vor und werden zur Zeit von der 
Arbeitsgruppe Raumentwicklung und Mobilität im REK umgesetzt. 
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2.2.2 Siedlungsbegrenzungslinien 

An der Vorstandsitzung vom 21. August 2014 wurde neben der Verabschiedung des 
Regionalentwicklungskonzepts in die öffentliche Mitwirkung auch die Aufnahme der 
Siedlungsbegrenzungslinien ins REK diskutiert. Sie wurden im Rahmen der Stellungnahme zum 
kantonalen Richtplan erarbeitet. Im vorliegenden Entwurf des kantonalen Richtplans ist die 
Aufnahme der Siedlungsbegrenzungslinien aber nicht mehr vorgesehen. Der Antrag zur Aufnahme 
der Siedlungsbegrenzungslinien in das REK wurde vom Vorstand abgelehnt. 

2.2.3 Deponieplanung 

Zusammen mit den kantonalen Fachstellen, dem Fachplanungsbüro Ilu AG und Vertretern einer 
Unternehmergruppe erarbeitete Brugg Regio in einer Arbeitsgruppe potentielle Standorte für 
Aushubdeponien, die im Anschluss von den kantonalen Fachstellen beurteilt werden. 

Der Planungsprozess wurde anlässlich der Startsitzung vom 28. April 2014 beim 
Regionalplanungsverband Brugg Regio in Brugg gestartet. Die Schaffung von Aushubdeponien ist eine 
regionale Aufgabe. Wenn eine neue Aushubdeponie geschaffen wird, dann nur abgestimmt auf die 
Gesamtregion. 

Mit dem kantonal genehmigten und regional angepassten Ausschluss-Kriterienkatalog wurden in 
einem ersten Schritt mittels einer GIS-Datenauswertung sogenannte Deponieeignungsgebiete 
evaluiert und auf Grundlage des Katalogs mit Bewertungskriterien bewertet. Aus diesen 
Eignungsgebieten wurden in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe in einem zweiten Schritt ca. 15 
bis 20 günstige Standorte ausgewählt. Die ausgewählten Standorte wurden in einer Begehung am 9. 
September 2014 in-situ beurteilt. Eigenheiten der Standorte wurden von der Arbeitsgruppe 
festgestellt und festgehalten. Auf Grundlage der GIS-Analyse und der in-situ Beurteilung wurde die 
Bewertung der Standorte nochmals überarbeitet und entsprechende Bereinigungen vorgenommen. 
Für die erarbeitete Auswahl wurde ein Gestaltungskonzept pro Standort erstellt und in einem 
Schlussbericht festgehalten und an den Kanton eingereicht. 

Weiteres Vorgehen: Nach dem Auswerten der Stellungnahmen der kantonalen Fachstellen, wird die 
Arbeitsgruppe mögliche Standorte für die Aufnahme in den kantonalen Richtplan vorschlagen. Diese 
werden dem Regionalplanungsverband Brugg Regio und den betroffenen Standortgemeinden 
unterbreitet. Nach deren Stellungnahmen werden die Eigentümer von den für den Richtplan 
vorgeschlagenen Standorten orientiert. Erst danach erfolgt die umfassende Orientierung der 
Öffentlichkeit. 

2.2.4 Gemeindebesuche 

Brugg Regio stand mit mehreren Gemeinden im Gespräch bezüglich verschiedener Ortsplanungen. 
Im Rahmen von Besuchen wurden die Planungen vor dem Hintergrund des 
Regionalentwicklungskonzepts (REK) Brugg Regio besprochen. 

2.3 Verkehr 

2.3.1 Projekt Ostaargauer Strassenentwicklung (OASE) 

Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt hat nach eingehender Prüfung entschieden, das Projekt 
Baldeggtunnel aus Kosten-Nutzen-Überlegungen nicht zur Umsetzung zu empfehlen. Das Projekt 
hatte zum Ziel, die Regionen Brugg und Baden verkehrlich zu entlasten sowie das Untere Aaretal 
besser an die Nationalstrasse A1 anzubinden. Ende 2013 wurden die drei Regionalplanungsverbände 
über das Projekt „Ostaargauer Strassenentwicklung“ (OASE) informiert. Die Hauptziele aus dem 
Projekt Baldeggtunnel bleiben bestehen. Die Projektleitung liegt beim Kanton. Um die 
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Regionalplanungsverbände bei der Erarbeitung miteinzubeziehen, wurde vom Kanton eine 
Behördengruppe (Vertreter Brugg Regio: Präsident Daniel Moser) sowie eine Begleitgruppe 
(Vertreter Brugg Regio: Vizepräsident Jakob Baumann und Regionalplaner Roger Michelon) ins Leben 
gerufen. Der Kanton informierte zudem an den Vorstandssitzungen von Brugg Regio regelmässig 
über den aktuellen Projektstand. Es fanden zwei Gemeindeworkshops statt, wo die Gemeinden der 
drei Regionen Inputs für die Planung einbringen konnten. In der zweiten Hälfte 2015 wird der Kanton 
ein Gesamtkonzept vorstellen. Anschliessend soll das Richtplanverfahren gestartet werden. 

2.3.2 Fahrplankommission 

Gestützt auf § 11 des Gesetzes über den öffentlichen Verkehr (ÖVG) sorgt der Kanton dafür, dass die 
Anliegen und die Anträge der Gemeinden bei der Festlegung des Verkehrsangebotes angemessen 
berücksichtigt werden. Die Regionalplanungsverbände koordinieren die Anliegen und Anträge der 
Gemeinden. Brugg Regio hat die Mitgliedsgemeinden aufgerufen, Eingaben für den Fahrplan 
2016/2017 einzureichen. Die Eingaben der Gemeinden und deren Beurteilung durch den Kanton 
wurden an einer gemeinsamen Sitzung mit Postauto Aargau und der Fahrplankommission Brugg 
Regio besprochen und die Gemeinden darüber in Kenntnis gesetzt.  

2.3.3 Kiesabbau „Langacher“ Birrhard – Auswirkungen der vorgesehenen Transportrouten 
auf die Gemeinden Mülligen und Birmenstorf 

Die Gemeinde Mülligen wehrt sich gegen die zunehmende Verkehrsbelastung von Kies-
Lastwagenfahrten, blieb mit seinen Bemühungen aber bisher erfolglos. Der Gemeinderat Mülligen 
möchte daher in einem Mediationsverfahren mit dem Kanton die Aufrechterhaltung der heutigen 
Autobahn-Werkausfahrt sicherstellen. Brugg Regio hat seine Teilnahme am Mediationsverfahren in 
der Rolle als Regionalplanungsverband zugesichert.  

2.4 Natur und Umwelt 

2.4.1 Landschaftsqualitätsprojekt 

Ziel der Landschaftsqualitäts-Beiträge ist, die Landschaft für die Erholungsnutzung und in ihrer 
ästhetischen Qualität aufzuwerten. Dies trägt zur Standortattraktivität und zur Lebensqualität der 
Region bei. Gleichzeitig profitiert die Landwirtschaft davon, indem die Landwirte für die geschaffenen 
Werte finanziell entschädigt werden. Dem Vorstand wurde das Projekt im Frühling 2014 vorgestellt. 
Im August wurde der Auftrag, ein Landschaftsqualitätsprojekt für die Gemeinden von Brugg Regio 
ausserhalb des Juraparks zu erarbeiten, an die Firma Düco vergeben. An der Vorstandssitzung vom 
23. Oktober 2014 wurde eine regionale Landschaftskommission ins Leben gerufen, die das 
Lanschaftsqualitätsprojekt mit dem auf die Region abgestimmten Massnahmenkatalog erarbeiten 
soll. Eine erste Sitzung der regionalen Landschaftskommission fand im Dezember 2014 statt. Das LQ-
Projekt wird in der ersten Hälfte 2015 erarbeitet und im Sommer den Landwirten und Behörden 
vorgestellt. Die Umsetzung des LQ-Projekts (Auszahlung der Beiträge) soll im 2016 starten. 

2.5 Gesundheit und Soziales 

2.5.1 Regionales Pflegeheimkonzept 

 Das kantonale Pflegegesetz beauftragt die Gemeinden, für die Umsetzung der Langzeitpflege besorgt 
zu sein. In der Versorgungsregion Brugg fehlen je nach Berechnungsart (Bund oder Kanton) 150 bis 200 
Pflegebetten. 
Nach der in Zusammenarbeit mit der Sensato AG durchgeführten Standortevaluation stand das 
Reichhold-Areal in Hausen/Lupfig für den Neubau eines Pflegeheimes im Vordergrund. Aufgrund der 
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gesetzlichen und planungsrechtlichen Grundlagen für die Überbauung dieses Areals, musste dem 
Vorstand in seiner Sitzung vom April 2014 der Verzicht auf eine Weiterführung dieses Standortes 
beantragt werden. 

Im Laufe des Jahres 2014 hat der Kanton die Berechnungen der Pflegebetten für die Versorgungsregion 
Brugg leicht nach unten korrigiert. Mit den Neubauten Süssbach uns Sanavita ist der Bedarf mittelfristig 
abgedeckt, langfristig müssen wohl neue Pflegebetten geschaffen werden. Diese sollen wenn immer 
möglich durch eine bereits bestehende Institution realisiert werden. 

In diesem Zusammenhang erachtet es die Arbeitsgruppe auch als wichtig, dass zusätzliche alternative 
Wohnformen, wie beispielsweise Wohnen im Alter mit Services, geschaffen werden. 

2.5.2 Steuerungsgruppe Strukturreform Soziale Dienstleistungen Region Brugg 

Die Konferenz für Ammänner und Schreiber Bezirk Brugg hatte Brugg Regio den Auftrag übergeben, 
für die drei sozialen Institutionen Kindes- und Erwachsenenschutzdienst, Jugend- und 
Familienberatung sowie Mütter und Väterberatung ein gemeinsames Dach zu definieren. Dieser 
konnte aus verschiedenen Gründen nicht erfolgreich abgeschlossen werden. Die bestehende 
Steuerungsgruppe wurde daher aufgelöst. Die Delegiertenversammlungen der drei sozialen 
Institutionen setzten eine von Brugg Regio unabhängige Projektgruppe ein.  

2.6 Regionale Standortförderung 

2.6.1 Allgemein 

Highlights: 

 Via Umfrage unter den Mitgliedsgemeinden wurde ermittelt, ob eine Weiterführung der 
regionalen Standortförderung ab 2016 Unterstützung findet. Dazu wurde intern ein 
Grobbudget ausgearbeitet und eine Grob-Nutzenanalyse erstellt. Beides wurde den 
Mitgliedsgemeinden vorgelegt. 
Bis auf die Gemeinde Windisch, deren Antwort noch ausstehend ist, wird die Weiterführung 
von allen Mitgliedsgemeinden bestätigt. Für gewisse Gemeinden bedeutet die Weiterführung 
einen gewissen Mehrkostenaufwand, da die NRP-Unterstützungsbeiträge des Kantons 
entfallen.  
Anmerkung: Sollten Sie diese Dokumente einsehen wollen, dürfen Sie sich gerne bei Verena 
Rohrer, Leiterin der Geschäftsstelle Brugg Regio, (verena.rohrer@bruggregio.ch) melden. 

 Die Standortförderstrategieziele im Regionalentwicklungskonzept wurden vollständig 
überarbeitet 

 Das Verfassen der regionalen Standortförderstrategie wurde angegangen. Die Kapitel 
„Marketingkonzept“ und „strategisches Feld Wirtschaft“ sind beinahe abgeschlossen. 

 Der ULP (Unique Location Proposition) Wissensstandort wurde als Baum visualisiert (Siehe 
Anhang) 

 Konzept für eine neue Homepage wurde erarbeitet: Die neue Homepage soll die beiden 
bisherigen Webpages www.regionbrugg.ch und www.bruggregio.ch vereinen. Die neue 
Homepage wird im Sommer 2015 aufgeschaltet werden können. 

 Start der Konzepterarbeitung für den Imagefilm ist erfolgt. Ziel ist ein Imagefilm, der die 
Themen „Hier lässt es sich gut wohnen und arbeiten“ und „hier kommt man weiter“ auf eine 
pfiffige und im Gedächtnis bleibende Art vermittelt. 

 Der Aktivitäten-Newsletter für unsere Partner wurde wieder optimiert gestartet 
 Neuer Newsletter wurde etabliert. Der Newsletter informiert quartalsweise über den Stand 

der laufenden Projekte im Bereich Regionalplanung und Regionale Standortförderung unter 
dem Namen Info. 
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Weiteres: 

 Verena Rohrer verschaffte auf Anfrage Einblick in ihr Schaffen und ihr Verständnis einer 
möglichen regionalen Standortförderung (inkl. der Finanzierung im Speziellen an Fricktal 
Regio und Baden Regio) 

 Jahresaustausch mit den Gemeindeschreiber aus den Mitgliedsgemeinden durchgeführt. 
Zum Teil finden die Gespräche im Januar und Februar 2015 statt. 

 Auftritte an diversen kantonalen und regionalen Vernetzungsanlässen 
 Teilnahme Jura Ost Regionalkonferenz 

2.6.2 Wirtschaft 

Highlights: 

 Ablauf festgelegt, wie mit Wirtschaftsflächen-Anfragen via Gemeinden umgegangen werden 
soll. Es konnten bereits erste Offerten/Flächeninformationen aus der Immobiliendatenbank 
versendet werden. Die Immobiliendatenbank wird von der kantonalen Standortförderung zur 
Verfügung gestellt und auch von uns gepflegt. 

 Projektüberlegungen zur regionalen Sitzungszimmerplattform wurden unternommen. 
Aufgrund der Aufkündigung des Webhosting durch Schweiz Tourismus per Sommer 2015 
konnte die angedachte Umsetzung nicht realisiert werden. Eine neue Umsetzungsvariante 
wird erarbeitet. Zusätzlich engagieren wir uns aktiv bei der kantonalen Projektidee 
SeminAARGAU, da dies zum Teil deckungsgleich ist.  

Weiteres 

 Aufbau eines standardisierten Austauschs mit der Wirtschaftskonferenz sowie 
Kontaktpflege mit den Präsidenten des jeweiligen Gewerbeverbands pro Teilregion. 

 Start von Unternehmensbesuchen in den Firmen der Region 

2.6.3 Bildung/Forschung 

Highlights: 

 Weiterentwicklung von www.I-Markt.ch:  
Neu gibt es den geschützten Bereich für Studenten der FHNW, sowie Online 
Rabattangebotsmöglichkeiten.  

 Der I-Markt wurde an den Begrüssungsveranstaltungen der neuen Studenten an der FHNW 
vorgestellt 

 Zweite Sitzung des Soundingboard Campus Plus, der damit etabliert und publik gemacht 
wurde. 

Weiteres: 

 Es wurde ein Weiterbildungskalender von Herrn Martin Klöti, FHNW und Herr Hans Hurter, 
Volkshochschule Brugg, etabliert. Nach einer Diskussion mit den Nutzern bezüglich Kosten-
Nutzenverhältnis, wurde der Weiterbildungskalender nicht weiter verfolgt. Zukünftig sollen 
die Weiterbildungsmöglichkeiten auf der neuen Homepage im Sinne einer Auflistung der 
Anbieter beworben werden. Die Anbieter werden den verschiedenen Themen wie 
beispielsweise Gesundheit oder Marketing etc. zugeordnet. 

 Diverse Gespräche (auch mit dem Kanton, vor allem aber auch intern) betreffend 
Veränderungen der Berufsschulstandorte bzw. Konzept des Kantons haben stattgefunden. 
Die Region Brugg als wichtigen Berufsschulstandort wurde in den Gesprächen betont. Auch 
das Platzproblem und die Anliegen der Berufsfachschule Gesundheit & Soziales BFGS wurden 
vertieft besprochen. 
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2.6.4 Tourismus/Freizeit/Kultur 

Highlights: 

 Die Miniflyer wurden lanciert. Aktuell dürfen wir 36 Teilnehmer des Miniflyer-Programms 
und 20 Standorte von Miniflyertafeln zählen. Für das 2015 setzen wir uns 50 Standorte von 
Miniflyertafeln zum Ziel. Ein Foto der Miniflyer und der Tafel entnehmen Sie dem Anhang. 

 Für das Büro Info Region Brugg konnte ein konstantes Mitarbeiterteam gewonnen werden. 
Das Büro wird gut besucht. Die Zahlen entnehmen Sie der Zusammenfassung der Besucher / 
Telefonanrufe dem Kapitel 2.5.5. Im 2015 sollen auch die E-Mail-Kontakte systematisch 
erfasst werden. 

 Die neue Rubrik „Geschenkideen aus der Region“ konnte hier aufgeschaltet werden 
 Erneut wurde der slowUp Brugg Regio mit Verena Rohrer als Projektleiterin durchgeführt. 

Der Anlass darf mit gut 23‘000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern als ein Fest der Region 
bezeichnet werden. 

Weiteres 

 Gigathlon: Die Region Brugg wird von diesem nationalen Event „profitieren“ können und 
wird neben den diversen Streckenbegehungen am Samstag auch eine Wechselzone im 
Amphitheater Windisch betreiben. Verena Rohrer arbeitet im lokalen OK mit und 
unterstützt den OK Präsidenten. 

 Unterstützung für Erhalt des Schweiz-Tourismus-Wellnessgütesiegels 
  Koordination des Auftritts Vindonissapark für das Römerfest in Augst. 
 Gemeinsamer Auftritt am kantonalen Wandertag mit dem Verein Jurapark.  
 Verschiedene Angebote vor Ort an grössere Institutionen, beispielsweise dem schweiz. 

Epilepsiezentrum, vermittelt. 
 Kombiangebot während Sommerferien verschiedener Tourismus-Akteure (Wandern, 

Flussfahrt, Übernachten Legionärspfad) wurde auf die Beine gestellt und durch Verena 
Rohrer koordiniert. Leider wurde das Angebot nicht gebucht. 

 Teilnahme an Sitzungen des Stiftungsrats Vindonissapark 
 Die Umsetzung der Ticketing / Vorverkaufsstelle im Büro Info Region Brugg wurde 

weiterverfolgt. Die Umsetzung soll im 2015 zusammen mit dem Kulturhaus Odeon 
stattfinden. 
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2.6.5 Das Jahr 2014 in Zahlen (eine Auswahl) 

2.6.5.1 Bereich Allgemein 

2.6.5.1.1 Zahlen der website: www.bruggregio.ch 

 Seitenaufrufe 

Jahr (Monat) 

Besucher 

Jahr (Monat) 

Seitenaufruf/ Tag Besucher/ Tag 

2014 389‘832 (32‘486) 229‘468 (16‘061) 1‘068 629 

2013 192‘727 (19‘122) 109‘309 (9‘109)      528 299 

Veränderung +70% Plus 76%   

 Die Statistikzahlen stammen aus dem Statistiktool der Webhosting Firma Modulpark/ 
Infofactory. Es wurden die Zahlen ohne Boots (=automatisch generierte Zugriffe) aufgeführt. 
Für das Jahr 2013 sowie einen Teil der Monate 2014 wurde diese Unterscheidung noch nicht 
vorgenommen. Für diese Monate wurde das Mittel der prozentual berechneten Minderung 
über die anderen Monate als Basis zur Errechnung der Zahl ohne Boots genommen. 

 Die Zahlen beinhalten ebenso die Zugriffe auf den I-Markt.ch (ist als Unterseite hier 
integriert). Der starke Zuwachs der Besucher ist zu einem grossen Teil auf den I-Markt zurück 
zu führen. 

 Die Zahlen der Zugriffe und Benutzer sind von Seite Modulpark nicht in dem 
Detailierungsgrad wie von Google Analytics vorhanden.  

 Die Zahlen von Modulpark sind um einiges höher als jene von Google Analytics. Bei 
Modulpark wird jeweils jeder Seitenaufruf gezählt. Bei Google Analytics wird nur eine 
komplett aufgebaute Seite als „angeklickt“ gezählt. Dies gemäss Aussage von Infofactory. 
Eine klare Verhältniszahl der Abweichung kann nicht verlässlich eruiert werden. 

Wichtig: Aus diesen Gründen ist ein Vergleich oder ein Summieren der Statistiken unserer beiden 
Homepages nicht sinnvoll. 

Ab 2015 wird diese Problematik mit der Verschmelzung der beiden Homepages und dem 
eingebauten Analysetool auf Basis von Google-Analytics behoben. 

2.6.5.1.2 Zahlen der website: www.regionbrugg.ch (Bereich Kultur, Freizeit und Tourismus) 

 Seitenaufrufe 

Jahr (Monat) 

Eindeutige 
Besucher 

Jahr (Monat) 

Seitenaufruf/ Tag Eindeutige 
Besucher/ Tag 

2014 286‘416 (23‘686) 36‘972 (3081) 785 101 

2013 210‘048 (17‘504) 23‘544 (1962) 576 65 

Veränderung +36% +57%   
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 Anteil 
ausländische 
Benutzer 

Anzahl 
Seiten/Besucher 

Verweildauer 

2014 11% 6.51 2min 39s 

2013 10% 8.57 3min 19s 

Veränderung +10% -24% -40% 

 Die Zahlen stammen von Google analytics 
 Bei der Rubrik „Eindeutige Besucher“ werden Mehrfachbesuche derselben Person (IP-

Adresse) nur einmal pro Monat gezählt.   

2.6.5.2 Bereich Wirtschaft  

 2014 2013 Veränderung 

Total neue Unternehmen 199 184 +8% 

…davon Neugründungen …154 …123 +25% 

…davon Zuzug aus einer anderen 
Region im Aargau 

…25 …29 -14% 

…davon Zuzug aus einem anderen 
Kanton 

…20 …32 -27% 

    

Total Wegzüge 55 47 +17% 

…davon in eine andere Region im 
Aargau 

…28 …25 +12% 

…davon in einen anderen Kanton …27 …22 +22% 

Total Mutation der Anzahl 
eingetragener Unternehmen in der 
Region Brugg 

144 137 +5% 

 Die Daten stammen aus den OF (OrellFüssli)-Listen, welche die Mutationen gemäss 
Handelsregister monatlich festhalten. 

 Für das 2015 sind weitere aussagekräftige Zahlen inkl. interpretativen Aussagen zur 
Wirtschaftsleitung und dem Wirtschaftsmix in unserer Region geplant. Die Massnahmen 
werden im Rahmen der regionalen Wirtschaftsförderstrategie erarbeitet. 
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2.6.5.3 Bereich Bildung/Forschung 

Details zur Nutzung der www.i-markt.ch Webseite (integriert unter bruggregio.ch) 

Seite mtl. Schnitt 

2014 

Aufrufe Total 
Mai- Dez 2014 

Total 9‘189 73‘512 

Job Details 4‘338 34‘704 

Job Übersicht 1‘269 10‘153 

Startseite 877 7‘022 

Wohnraum finden 683 5‘464 

Marktplatz 602 4‘821 

Wohnraum finden Details 465 3‘724 

Ich suche Dich 394 3‘157 

Freizeitangebote Eat& Drink 120 966 

Freizeitangebote Sport 118 947 

Freizeitangebote Shopping 115 925 

Veranstaltung 108 871 

Freizeitangebote Kultur 79 639 

Marktplatz Details 21 175 

 Die Statistikdaten stammen aus Modulpark und sind wie unter Kapitel Allgemein mit den 
entsprechenden Hinweisen zu betrachten. 

 Der Betrachtungszeitraum startete erst im Mai 2014. Damit kann noch kein komplettes Jahr 
widerspiegelt werden.  
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2.6.5.4 Bereich Kultur/Freizeit/Tourismus 

2.6.5.4.1 Kontakte im Büro Info Region Brugg, Bahnhofplatz 13 

Total Kontakte 688 

…davon Besucher vor Ort …373 

...davon Kontakte per Telefon …315 

  

…davon Kontakte betreffend „touristische Anfragen“ …227 

…davon Kontakte betreffend Vorverkäufe …127 

…davon Kontakte betreffend Flyermaterial …  50 

…davon Kontakte betreffend Kino …284 

  

Anzahl Tage durch uns bedient (6d/w) 312 

…davon protokollierte Tage …219 

  

Durchschnittlicher Kundenkontakt pro protokollierter Tag 3.1 

…davon „Infodesk betreffend“ (aber ohne Email-Kontakt) 1.8 

 Zahlenherkunft: Die Personen im Büro Info Region Brugg füllen ein standardisiertes Formular 
aus. Sie notieren die Anzahl Besucher und den Grund des jeweiligen Besuches während Ihrer 
Einsatzzeit. Anfangs 2014 wurde die Protokollierung noch nicht verlässlich vorgenommen. 
Aus diesem Grund weicht die Zahl der protokollierten Tage und der Einsatztage stark 
voneinander ab. 

 Anfragen im Tourismusbereich während den Einsatzzeiten des Kinobetriebs werden nicht 
protokolliert. 

 Die Statistik zeigt eine starke Abweichung zwischen der Wintersjahreshälfte (Oktober- März) 
und der Sommerjahreshälfte (April-September). Die Abweichung stehen in etwa im 
Verhältnis 1:2. 
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2.6.5.4.2 Anzahl Führungen und Besucher der regionalen Besucher-Institutionen 

 
2014 2013 Veränderung 

Angebotene Führungen 
1‘136 1‘012 +12% 

…davon Museum Aargau 
…454 …339  

…davon restliche 
Anbieter der Region 

…682 …673  

 
   

Total Besucher 
557‘346 555‘510  

…davon Bad Schinznach 
…429‘923 …446‘000 -3% 

…davon Museum Aargau 
…73‘527 …58‘758 + 25% 

…davon restliche 
Anbieter der Region 

…53‘896 …50‘752 + 6% 

 
   

Total Besucher pro Tag 
1‘527   

…davon Bad Schinznach 
…1178   

…davon Museum Aargau 
…  201   

…davon restliche 
Anbieter der Region 

…  148   

 Die Zahlen stammen von den einzelnen Betrieben und wurden uns auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt. 

 Zu den Stationen von Museum Aargau zählen der Legionärspfad, das Kloster Königsfelden, 
das Schloss Habsburg und der Wasserschlossfoxtrail. 

 Die Summe der restlichen Anbieter besteht aus folgenden Institutionen: Vindonissa-
Museum, Bahnpark, Hexenmuseum, Stadt-& weitere Ortsführungen Brugg, Bootsfahrten von 
Flussfahrten Aargau, PSI Besucherzentrum, Baumschulbahn Schinznach. Im nächsten 
Jahresbericht wird die Erhebung auf weitere Institutionen erweitert werden. Auch die 
kulturbezogenen Institutionen, der Jurapark und die Ortsmuseen sollen miteinbezogen 
werden. 
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3 Stellungnahmen 

3.1 Regionalplanung  

- Revision der Verordnung über das Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler 
von nationaler Bedeutung 

Brugg Regio hat zur Revision der Verordnung über das Bundesinventar der Landschaften und 
Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung Stellung genommen. Brugg Regio begrüsst die 
Präzisierungen der Objektbeschriebe und die Formulierung konkreter Schutzziele. 

- Bahnlärmproblematik an der Bözberglinie in Villnachern 

Der Regionalplanungsverband Brugg Regio hat eine unterstützende Stellungnahme 
abgegeben: Mit dem Ziel, die Wohnqualität zu verbessern, die in regionalem Interesse steht, 
sei die Lärmschutzlücke zu schliessen.  

- Stellungnahme zum Räumlichen Entwicklungsleitbild (RELB) der Stadt Brugg und der 
Gemeinde Windisch 

Die Stellungnahme von Brugg Regio basiert auf der Grundlage des 

Regionalentwicklungskonzepts Brugg Regio (REK). Sie würdigt das sehr gut gelungene Leitbild 

(RELB), insbesondere den Fokus auf Innenentwicklung und Verdichtung. Das RELB entspricht 

den im REK formulierten Zielen und Grundsätzen. Die Zusammenarbeit zwischen Brugg und 

Windisch wird als vorbildlich angesehen.  

- Stellungnahme Limmattalbahn; Investitionsbeitrag zum Bau der Bahninfrastruktur; 
Verpflichtungskredit 

Brugg Regio begrüsst grundsätzlich Massnahmen zum Ausbau des öffentlichen Verkehrs, 
insbesondere in Koordination mit der Siedlungsentwicklung. Brugg Regio hält den 
angestrebten Bau der Limmattalbahn für sinnvoll und befürwortet den Verpflichtungskredit 
für den Bau der Bahninfrastruktur. 

- Überarbeitung von energieAARGAU als Planungsbericht (§ 8 GAF) und als kantonale 
Energieplanung (§ 13 Energiegesetz) 

Die Stellungnahme beurteilt die Energiestrategie energieAARGAU insgesamt als gut. Sie 
begrüsst den geplanten Ausbau von erneuerbaren Energien sowie die Strategie der 
„Vorbildfunktion“ der öffentlichen Hand, welche sich mit den Zielen des 
Regionalentwicklungskonzepts REK deckt. Verbesserungsvorschläge werden in den Bereichen 
neue erneuerbare Energien, Gebäude und Mobilität gemacht.  

Weitere Stellungnahmen 

- Neue SBB-Schlaufe Brunegg-Mägenwil 
- Teilrevision des Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen – Umsetzung des 

„Gewässerraums“ gemäss Bundesrecht 
- Teilrevision Nutzungsplanung „Arbeitszone Rütene“ Brugg und Windisch 
- Ortsplanungsrevision der Gemeinde Schinznach 
- Kapitel S1.2 (Siedlungsgebiet) und S 1.9 (Wohnschwerpunkte) des kantonalen Richtplans 
- Verbindungslinie Birr-Mägenwil (Übergansmassnahmen Chestenberg)  
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3.2 Standortförderung 

- Auswirkungen eines geologischen Tiefenlagers auf einen regionalen Naturpark 

Brugg Regio wurde eingeladen zu den „Auswirkungen eines geologischen Tiefenlagers auf 
einen regionalen Naturpark“ Stellung zu nehmen. Nach Einschätzung der regionalen 
Standortförderung dürften durch ein Tiefenlager die Natur- und Landschaftswerte vor allem 
ideell beeinträchtigt werden mit entsprechenden negativen Folgen fürs Image des Juraparks 
Aargau.  

- Standortförderung SFG, Aufhebung der Befristung 

Der Regierungsrat beantragt die Aufhebung der Befristung des SFG. Brugg Regio begrüsst den 
Antrag und hat eine unterstützende Stellungnahme abgegeben. Brugg Regio nimmt die 
kantonale Standortförderung als Unterstützung wahr und sieht in ihr einen grossen Nutzen. 
Der Kanton Aargau hat noch einiges Potential, sich mittels Standortförderung stärker im 
Bereich Tourismus und Wirtschaft zu etablieren. 

- Park innovAARE, der Innovationspark beim Paul Scherrer Institut, Finanzierungsanteil des 
Kantons Aargau, Verpflichtungskredit  

Brugg Regio hat zum Anhörungsbericht PARK innovAARE, der Innovationspark beim Paul 
Scherrer Institut, Finanzierungsanteil des Kantons Aargau, Verpflichtungskredit Stellung 
genommen. Brugg Regio begrüsst den Netzwerkstandort des nationalen Innovationsparks, 
der das Image der Region Brugg als Wissens-, Bildungs- und Forschungsstandort 
unterstreicht.  

3.3 Weitere 

- Änderung des Gesetz über die Berufs- und Weiterbildung (GBW) und der Verordnung über 
die Berufs- und Weiterbildung (VBW) betreffend Steuerung und Finanzierung der 
subventionierten nichtkantonalen Berufsfachschulen 

- SBB, Plangenehmigungsverfahren Neubau Bözbergtunnel (UVP-Pflicht), Begehren 
Lebensraum Lenzburg Seetal zur geplanten Transportroute für den Aushub, Stellungnahme 
Brugg Regio 

- Stellungnahme zum Kantonalen Nutzungsplan für den Schutz des Grundwassers im Birrfeld 
vor übermässigem Nitrateintrag 

- Kantonaler Nutzungsplan für den Schutz des Grundwassers im Birrfeld vor übermässigem 
Nitrateintrag: Nachträgliche Ergänzung zur Stellungnahme vom 21. März 2014 
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4 Anhang 

4.1 Organisationsstruktur 

4.1.1 Vorstand 

Brugg Daniel Moser,. Präsident Brugg Regio 

Villigen* Jakob Baumann, Vizepräsident Brugg Regio 

Auenstein* Peter Anderau, Gemeindeammann 

Birr Mark Büttikofer, Gemeindeammann 

Birrhard Ursula Berger, Gemeindeammann 

Bözberg Peter Plüss, Gemeindeammann 

Bözen* Robert Schmid, Gemeindeammann 

Brugg Andrea Metzler, Vizeammann  

Brunegg* Remo Müller, Gemeinderat 

Effingen* Iris Schütz, Vizeammann 

Elfingen* Giovanni Carau, Gemeindeammann 

Gebenstorf* Rolf Senn, Gemeindeammann 

Habsburg Hansedi Suter, Gemeindeammann 

Hausen Eugen Bless, Gemeindeammann 

Lupfig Richard Plüss, Gemeindeammann 

Mönthal René Birrfelder, Gemeindeammann 

Mülligen Ueli Killer, Gemeinderat 

Remigen Cordula Soland, Gemeindeammann 

Riniken Ueli Müller, Gemeindeammann 

Rüfenach Karl Läuchli, Gemeindeammann 

Scherz Hans Vogel, Gemeindeammann 

Schinznach-Bad Oliver Gerlinger, Gemeindeammann 

Schinznach Urs Leuthard, Gemeindeammann 

Thalheim Roland Frauchiger, Gemeindeammann 

Veltheim Ulrich Salm, Gemeindeammann 

Villnachern Donat Gubler, Gemeinderat 

Windisch Heidi Ammon, Gemeindeammann 

  

 *Gemeinden mit Doppelmitgliedschaft 
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4.1.1.1 Austritt der Gemeinden Bözen und Elfingen aus dem Regionalplanungsverband Brugg Regio 

Nachdem die Gemeinde Effingen ihren Austritt aus Brugg Regio im 2013 bekannt gegeben hatte, 
kündigten nun auch die Gemeinden Bözen und Elfingen ihre Mitgliedschaft im September 2014. Die 
beiden Gemeinden begründeten die Kündigung damit, dass sie sich durch Brugg Regio nicht wirklich 
vertreten fühlten. Eine Zweitmitgliedschaft mache nur Sinn, wenn man in den für die 
Randgemeinden wichtigen Belangen auch entsprechend vertreten werde. Brugg Regio bedauert den 
Entscheid zutiefst. Selbstverständlich werden die austretenden Gemeinden weiterhin bis zu Ihrer 
Austrittsfrist als volle Mitglieder angesehen. Brugg Regio erhofft sich durch die verstärkte 
Zusammenarbeit, die durch die Neuorganisation wesentlich gefördert wurde, ein Umdenken der 
austretenden Gemeinden. Ein Verbleib der oberen Fricktal-Gemeinden beim bezirkseigenen 
Regionalplanungsverband wäre wünschenswert. 

4.1.2 Geschäftsleitung 

Daniel Moser, Präsident Brugg Regio 

Jakob Baumann, Vizepräsident Brugg Regio 

Roger Michelon, Regionalplaner 

Verena Rohrer, Geschäftsstellenleiterin 

4.1.3 Geschäftsstelle 

Verena Rohrer, Geschäftsstellenleiterin 

Florian Zimmermann, Mitarbeiter Administration 

4.1.4 Beratende Mitglieder 

Reto Candinas, Kreisplaner, Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

Roger Michelon, Regionalplaner 

Anna Borer, Planteam S AG 

4.1.5 Revision 

Dr. Werner Roser, Finanzkommission, Gemeinde Habsburg 

Frau Brigitte Zürcher, Leiterin Finanzen Schinznach-Bad 
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4.2 Kommissionen und Arbeitsgruppen 

Raumentwicklung und Mobilität Fahrplankommission 

Daniel Moser, Präsident Brugg Regio (Vorsitz) Roger Eichenberger, Gemeinderat Hausen 

Heidi Ammon, Gemeindeammann Windisch Martin Rauber, Stadtkanzlei Brugg 

Markus Büttikofer, Gemeindeammann Birr Olivier Moser, Vizeammann Villigen 

Ueli Müller, Gemeindeammann Riniken Heinz Schmid, Vizeammann Lupfig 

Donat Gubler, Gemeinderat Villnachern Heinz Dätwyler, Gemeinderat Bözberg 

Peter Plüss, Gemeindeammann Bözberg Oliver Gerlinger, Gemeindeamm. Schinznach-Bad 

Roger Michelon, Regionalplaner, Planteam S AG Strukturreform Soziale Dienstleistungen 

Reto Candinas, Kreisplaner BVU, Kanton Aargau Region Brugg 

Pflegeheimkonzept Versorgungsregion Brugg Daniel Moser, Präsident Brugg Regio  

Irene Ulmann, Gemeinderätin Lupfig Suzanne Trefzer, Gemeinderätin Elfingen 

Stefan Wagner, Vertreter Brugg Regio Irene Ulmann, Gemeinderäting Lupfig 

Drittes Mitglied vakant Martin Maumary, Gemeindeschreiber Riniken 

Beratung: Sensato AG, Guido Reber, Bern  Marianne Möckli, Gemeindeammann Villnachern 

Regionale Landschaftskommission Christian Wernli, Gemeindeschreiber Hausen 

Jakob Baumann, Vizepräsident Brugg Regio Jürg Schönenberger, Leiter Soziale Dienste, Brugg 

Bernhard Barmet, Planung und Bau, Brugg Priska Schreiber, Leit. Soziale Dienste, Windisch 

Urs Vollenweider, Gemeinderat Bözberg Beratung: BDO AG, Beat Rüegger, Aarau 

Cordula Soland, Gemeindeammann Remigen Arbeitsgruppe Regionale Standortförderung 

Hans Vogel, Gemeindeammann Scherz Verena Rohrer, Regionale Standortförderung 

Donat Gubler, Gemeinderat Villnachern André Gigandet, Verwaltungsleiter Windisch 

Daniel Vogt, Landwirt Ueli Müller, Gemeindeammann Riniken 

Peter Knöpfel, Landwirt Richard Plüss, Gemeindeammann Lupfig 

Richard Plüss, Förster Urs Leuthard, Gemeindeammann Schinznach  

Ulysses Witzig, CreaNatira GmbH Arbeitsgruppe Deponieplanung 

Silvia Kistler, bruggtour.ch Jakob Baumann, Vizepräsident Brugg Regio 

Roger Michelon, Regionalplaner Brugg Regio Ueli Salm, Gemeindeammann Veltheim 

Florian Zimmermann, Administration Brugg Regio Markus Büttikofer, Gemeindeammann Birr 

Victor Condrau, Fachplaner, DüCo GmbH Roger Michelon, Regionalplaner 

 Werner Bauman, Vertreter Kanton 

 Josef Wanner, Fachplanungsbüro Ilu AG 

 Vertreter Unternehmergruppe 
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Panel Flughafen Zürich Daniel Moser, Stadtammann Brugg 

Behördendelegation Projekt OASE Daniel Moser, Präsident Brugg Regio 

Begleitgruppe Projekt OASE Jakob Baumann, Vizepräsident Brugg Regio 

 Roger Michelon, Regionalplaner 
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4.4 Visualisierungen Regionale Standortförderung 

4.4.1 Visualisierung „starker Wissenstandort“ 
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4.4.2 Visualisierung Miniflyer 

4.4.2.1 Foto der Miniflyertafel 

 

4.4.2.2 Beispiel eines Miniflyers Vorder-& Rückseite 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@bruggregio.ch
http://www.bruggregio.ch/

